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Serendipität: Beobachten von etwas 
ursprünglich nicht Gesuchtem
Serie Arbeitswelt: Offenheit für das Unerwartete kultivieren

Manchmal tauchen Wörter auf, 
die man nicht kennt, und die 
einen neugierig machen. Ein 
solches Wort ist Serendipität. 
Serendipität bezeichnet das 
Phänomen, zu einer Erkenntnis 
zu gelangen oder etwas zu fi nden, 
nach dem man nicht explizit 
gesucht oder geforscht hat.

von regula zellweger

In der sich schnell verändernden Welt 

wird ein Grossteil des Lebens von 

 Unvorhergesehenem bestimmt. Darauf 

kann man mit Staunen reagieren, mit 

Ignorieren, Widerstand entgegensetzen 

oder mit Offenheit erkennen, was sich 

daraus Gutes entwickeln lässt.  Eigentlich 

hätte Kolumbus völlig frustriert sein 

müssen, als er meinte, Indien zu 

 fi nden – und Amerika entdeckte. Das 

Nicht- Erwartete erwies sich schliesslich 

als Erfolg für den Entdecker. Als Alex-

ander Fleming vergass,  seine Staphylo-

kokken-Kulturen im  Labor zuzudecken 

und bei seiner  Rückkehr entdeckte, dass 

zufällig Schimmelpilze hineingeraten 

waren, hätte er den Versuch frustriert 

 abbrechen können. Aber er beobachtete 

das Unvorhergesehene genau, und 

 erkannte, dass die Schimmelpilze 

 Penicillium notatum die Bakterien 

 getötet hatten – und das Penicillin war 

geboren.

Erkenntnisse generieren

Der Begriff Serendipität soll im 18. Jahr-

hundert vom Schriftsteller Horace 

 Walpole «erfunden» worden sein. 

 Abgeleitet hat er Serendipität von einer 

Geschichte, die bereits im 16. Jahrhun-

dert in Venedig erschienen war. Sie 

 erzählt von drei Prinzen aus Serendip, 

so nannte man damals Sri Lanka. Sie 

waren auf der Suche nach dem 

 Kostbarsten auf der Welt. Sie waren 

scharfsinnige Beobachter und fanden 

immer wieder andere überraschende 

Zusammenhänge. Eigentliche Vorgän-

ger von Sherlock Holmes! Nach vielen 

Abenteuern kehrten sie heim und 

 wurden alle drei weise Herrscher.

Im Gegensatz zum «blinden Glück», 

das einfach zufällt, Zufall ist, liegt es an 

jedem einzelnen, was er mit einem un-

erwarteten Moment anfängt. Der Seren-

dipität-Auslöser ist zufällig, aber die 

Reaktion darauf bestimmt man selbst.

Die Auslöser für Entdeckungen sind 

meist eher unspektakulär, eine beiläu-

fi ge Beobachtung oder eine kleine 

 Anomalie, auf die man mit Nachdenken, 

Analysieren und Verarbeiten reagiert, 

was schliesslich zu einer neuen Erkennt-

nis führen kann.

Den Vorteil erkennen

Das moderne Leben ist voll von zufälli-

gen Begegnungen, sich ändernden 

 Plänen, verspäteten Reisen, menschli-

chen Fehlern und unverhofften 

 Missgeschicken. Es gilt, Unvorhersehbar-

keit zum eigenen Vorteil zu nutzen. 

Planungen sind sinnvoll und notwendig. 

Aber Planung allein reicht nicht aus, 

denn Unvorhersehbares kann den Ab-

lauf stören. Es braucht beständige 

Wachsamkeit und kreative Handlungs-

bereitschaft, um das angepeilte Ziel auf 

neu angepassten Wegen zu erreichen.

«Wer weiss, wozu es gut ist», ist eine 

oft geäusserte Redensart. Damit sollte 

man aber nicht stehen bleiben, sondern 

herausfi nden, wozu es gut sein kann, 

und sich zielorientiert auf die positive 

Wirkung konzentrieren. 

Serendipität ist mehr als ein Zufall. 

Es ist ein Prozess, bei dem man einzelne 

Punkte erkennen, miteinander verbin-

den und daraus Schlüsse ziehen kann. 

Es braucht Fleiss, Forschergeist und 

Freiraum, um dem Unerwarteten nach-

zugehen. Indem man lernt, Serendipi-

tät zu erkennen, darauf zu reagieren 

und zu nutzen, kann man Ungewissheit 

als Weg zu  einem zielgerichteten, er-

folgreichen und erfüllenden Leben nut-

zen.

Augen auf, Antennen raus

Dies gilt besonders auch für das 

 Berufsleben. Offenheit für Unvorher-

gesehenes und kreativer Umgang damit 

bringen weiter als Widerstand 

 gegenüber  Unverhofftem. Am Anfang 

steht immer die differenzierte 

 Wahrnehmung. Wachsam keit ist 

 entscheidend, um  unerwartete 

 Ereignisse wahrzunehmen und sie in 

positive Ergebnisse umzuwandeln. Dazu 

gehört, sich kluge Fragen zu stellen: 

«Wann und wie ist mir  besonders 

 Bedeutsames widerfahren? Traf ich 

 einen Menschen, der meinem Leben eine 

neue Wendung gab? Erkannte ich dies 

sofort? Wann stolperte ich über eine 

Sache, die mich auf eine zündende Idee 

brachte? Wann gab es in meinem Leben 

eine Wende zum Guten und was hat sie 

ausgelöst? Und wie lange hat es 

 gedauert, bis ich erkannte, welch Glück 

es war?»

Es macht Sinn, das Augenmerk auf 

positive Aspekte von Zufällen zu richten 

und daraus Schlüsse zu ziehen – um sich 

bewusst im Berufsleben zu positionie-

ren, dem Arbeitsalltag Sinn zu geben 

und die Arbeitszufriedenheit zu 

 erhöhen.
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Sicher und sanft 
selbst behandeln
Vortrag – homöopathische Selbstbehandlung

«Mein Kind ist krank, zum Arzt 
möchte ich deswegen nicht. 
Trotzdem will ich etwas für eine 
schnellere Genesung tun. Ich habe 
eine homöopathische Haus-
apotheke, aber welches Arznei-
mittel sollte ich nun geben? Wie 
oft soll ich das Arzneimittel 
wiederholen. An was erkenne ich 
eine Verbesserung des 
 Krankheitszustandes?»

All diese und viele weitere Fragen zur 
Homöopathie beantwortet Adrian 
Schneider in seinem Vortrag zur 

 homöopathischen Selbstbehandlung 
kleinerer Krankheiten und Verletzun-
gen am Samstag, 5. November, um 
9.30 Uhr, in seiner Praxis in Affoltern. 

Adrian Schneider ist langjährig er-
fahrener klassischer Homöopath und 
Naturheilpraktiker mit eidgenössi-
schem Diplom in Homöopathie. In sei-
ner seit 2005 stark frequentierten Pra-
xis sammelte er viel Erfahrung in der 
Behandlung akuter und chronischer 
Krankheiten. Diese möchte er Ihnen bei 
der Selbst behandlung Ihrer Familie 
weitergeben. So sind Sie in der Lage, 
Ihre Liebsten sanft, sicher und effi zient 
akut zu behandeln. 

Anmeldung erwünscht

Weitere Themen des Vortrags sind eine 
kurze Einführung in die Homöopathie, 
für wen und bei welchen Krankheiten 
ist Homöopathie geeignet? Weiter die 
Homöopathie bei chronischen Krank-
heiten; einige Fallbeispiele aus der Pra-
xis und schliesslich werden auch Fragen 
beantwortet.

Der Eintritt ist kostenlos, eine 
 Anmeldung per E-Mail oder Telefon ist 
jedoch erwünscht, da die Teilnehmer-
zahl beschränkt ist. Es wird ein kleines 
Skript abgegeben. 

Praxis für klassische Homöopathie

Praxis für klassische Homöopathie, 

Adrian Schneider, Bergstrasse 9, Affoltern, 

Telefon 044 515 20 54, weitere Infos unter 

www.homoeopathie-affoltern-am-albis.ch.Adrian Schneider (Bild zvg.)

Unterhaltung und Erlebnisse
Die Zuger Messe fi ndet noch bis zum 30. Oktober in Zug statt

Die Zuger Messe lädt zum 49. Mal 
zum Bummeln, Geniessen und 
Entdecken auf das Stierenmarkt-
Areal in Zug ein.

Die sechs packenden, vielfältigen 
Sonder schauen bieten für Klein und 
Gross spannenden Einblick in verschie-
dene Themen. In einer interaktiven 
Erlebniswelt bringt das Verkehrshaus 
der Schweiz den Gästen «Energie» 
 näher und die Schweizer Paraplegiker-
Stiftung vermittelt Wissenswertes zu 
Querschnittlähmung. Der Zuger 
Bauern verband zeigt auf, wie sie sich 
für das Tierwohl ihrer Nutztiere 

 einsetzen und wie wir gemeinsam für 
hochwertiges einheimisches Essen 
 sorgen können. Die Zuger Polizei lädt 
ein, im Patrouillenfahrzeug Platz zu 
nehmen und aus erster Hand zu 
 erfahren, was es heisst, Polizistin oder 
Polizist zu sein. Der Zuger Blasmusik-
verband nimmt sein 100-Jahre- 
Jubiläum zum Anlass, um Instrumente 
vorzustellen, Blasmusik zu entdecken 
und täglich Livekonzerte zu geben. 
Und an der Sonderschau der Zeba, der 
Allmig und des Kantons Zug kann das 
Publikum hoch oben in einer Baum-
krone, mit Blick über die ganze Messe-
halle, die Auswirkungen der Lebens-
mittelverschwendung erforschen. Des 

Weiteren gibt es in der Eventhalle 
viele unterhaltsame Stunden: Auf der 
Bühne performen namhafte Künstler 
mit grossartigen Gesangs-, Musik- und 
artistischen Tanzdarbietungen. In den 
beliebten, täglichen Fashion-Shows 
werden Must-haves aus der angesag-
ten Modeszene präsentiert. Gastlich-
keit und Genussmomente bieten die 
zahlreichen Restaurants, Cafés, Bars 
sowie der Streetfood-Markt auf dem 
Freigelände, welche zum Verweilen 
und gemütlichen Beisammensein 
 einladen. Messe Zug AG

Öffnungszeiten, Tickets und Programm 

unter www.zugermesse.ch.

Die Zuger Messe bietet zahlreiche Attraktionen. (Bild zvg.)


